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Mietshaus in halboffener Bebauung; repräsentativer Putzbau im Reformstil um 1910/15, 
ortsentwicklungsgeschichtliche und baugeschichtliche Bedeutung

Kurzcharakteristik

1911/12 errichtetes Mietshaus, der Entwurf stammte von dem Baumeister Albin Marquardt. Ausführung 
durch den ortsansässigen Baumeister Gustav Hempel. Auftraggeber war der Bäckermeister Emil Dieke. 
Dreigeschossiger Bau mit reicher Putzfassade und Mansarddach. Erdgeschoss mit Putznutung, die 
Obergeschosse durch flache Pilaster zusammengefasst, die gleichsam das Traufgesims als "Gebälk" 
tragen. Dachansicht durch großes Zwerchhaus mit Segmentgiebel geprägt.  Auffällig die Zweiergruppierung 
der Fenster, die durch die Giebelverdachungen im ersten Obergeschossdiese besonders hervorgehoben ist. 
Zeit- und stiltypisch der sehr zurückhaltende Detailschmuck. Erdgeschoss mit ehemaligem Bäckerladen und 
seitlich gelegener Einfahrt.
Das ansprechend gestaltete Mietshaus ist ein Zeugnis der örtlichen Bauentwicklung im frühen 20. Jh., die 
durch eine bereits vor 1900 einsetzende Verstädterung des einstigen Dorfes Gautzsch geprägt war. 
Hierdurch erlangt das Gebäude ortsentwicklungsgeschichtliche Aussagekraft. Als überzeugendes Beispiel 
des Mietshausbaues um 1910/15 ist es auch baugeschichtlich von Bedeutung.
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